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ni Jalne 19-19 veranstaltete PioI.Ernst I)uis
aus Oldenbwg mit seineni Quartett zum
ersten iJaI in Staulen „ Ferien mit alter

.llusik“. Hieraus entwickelte sich die Staufener
llusikwoclie, die bald als „intimste.s kleines
lIusikkst in Deutschland“ bezeichnet wurde.
Zu-ei Auljgiben hat sich die St;iukner
1Iusikimc1ie inmier gestellt: Zuni einen sind es
die (7iorarheit und die Durcli!ölnung Ion
Kursen au! lnstonsclien Instrumenten, zum ande
ren die ahendhchen Isonzeite, hei denen neben
bekannten Künstleni nnnier vieder auch junge
Inteipreten auftreten, die nicht selten eine große
Karriere vor sich haben. Diese 1 ‘erhinclung ioii
kursprogranimn und Konzertreihe prägt die
Staufener ilusiku-oclie in unieruecli,selbamem
11 eise.

Seit 1999 finden im Rahinien der 11usikivoclie
auch K,u:se liii Chordniemen und Ensemble—
singen statt; außercleni sind die Konzerte über
uiegencl iokal geprägt und unifiissen alle Stil—
epochen.

l-‘iolessor Er ist Duis leitete, geniein.sani nnt cleni
damaligen Büigrinieister DiEckart 1 7mann, die
Staukner llusikuochie bi.s l967.“s;ich seinem
Jod ühermialunen seine 11 itue, &au Fine Duis—
Krakamp, und die I‘rofe,ssoren 1—forst Schneider
und 11 olfjtang Fernou die künstlerische Leitung.
AnI;oig der 7üerjalire wurde Pmoft,ssor
11 ‘olfjguig 5clmährr mii das Kumatoriumn l,erufen.
Seit cleni Tod Ion Fiau Duis—Kmnkanip imii
September 1985 ist 11 ‘olfgang Scliä1r der
alleinige künstlerische Leiter unserer 11usik—
iioc‘he.

Seit vielen Jahren träj1 auch ein „Kreis der
Freunde der StaIiftner älusikuoche“ durch jähm—
liebe Spenden zum Bes tamicl der i1usikioche
l,em. Mit diesen Zuwendungen u-ircl die
K,n:sarbeit durch die 1 npflielitung Ion
Dozenten oder die Anschiaflinig historischer
In.struniente gefördert.

Ich danke herzlich Iiirjeghclie 1 ‘iitemstützung und
uünsclie der traditionsreichen 1 eran.staltung
auch ueiterlnn viel ErIi)lg!

(i;if Ion I—Iohent]ial

Straße

P

St. Martin

1

Mit freundlicher Unterstützung von:

Druck: Buchheim Druck• March/Buchheim Büigeimneistem



SAMSTAG, 28.JULI ‚ 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

SIBYLLA RUBENS Sopran

JAN POLIVKA Klavier

POLNISCHE KAMMERPHILHARMONIE
WOLFGANG SCHÄFER Dirigent

Joseph Haydn
(1732- 18O9 Svniphonie Nr. 8.5, 13—Dur . „La Reine“

1. )id;tgio -

2. 1?oinanzc: _ &Ilcgictto

3. iIein,ett: .1Iegretto
-1. l‘iiiale: I‘re,sto

.

Wolfgang Amadeus Mozart
(17.56 — 1791) Ch‘ io mi scordi di te KV .5O(>

Konzerarie für Sopr;ui, Klavier und Orchester

Der Pianist JAN POUVKA wurde 197,5 in Pacov/Tschechien geboren und studierte
zunächst am Prager Konservatorium; seit 1993 gehört er (1er Meisterklasse von Prol.
1.Eclelstein an der Musikhochschule Frankfiirt/Iain an; 1999 hat er bei ProE
\V.Sifir zusätzlich ein Studium im Fach Chordirigieren begonnen. Jan Pohivka war
Preisträger mehrerer internationaler \Vetthewerbe (u.a. 1988 in Neratovice, 1992
heini Chopin—\Vettbewerb in Marienhad tind 1998 beim DAAD— \Vetthewerb in
Frankfurt/M.). 1999 vtirde Jan Polivka in die mternationale MeHulun—Stiftung aufge—
nolumen; als Solist und Kammermusiker konzertiert er regelmäßig in Tschechien,
Polen, der Slowakei, Deutschland, Frankreich und Italien.

Die POLNISCHE KAMMERPHILHARMONIE aus SOPOT tinter der Leitung von
\VQJCIECI—1 R.\JSKI hat sich in den zwanzigJahren ihres Bestehens einen hervorra
genclen internationa
len Ruf erworben.

Sie gastierte u.a. ii 0
• \Viencr

\lusiksereinssaal, in
(1er l3erliner

Philharnu)nie, in
Salle Plevel in Paris,

im leatro Reale
Madrid, in der
Leningrader

Philharniome und
bei vielen europäi

schen Festivals (Montpellier, Prager Frühling, Schleswig—Holstein, Tivoli
Kopenhagen, Ludwigsburg, Grau Canaria) ; erfulgreiclie Konzertreisen fül ii—
ten aber auch in die USA, nach ‚Japan und China. Das Orchester hat mit

vielen renommierten Solisten zusammengearbeitet, wie z.l3.
Rostropovichi, Oistrach, Ziniernian, Szervng, Geringas sowie Sabine
und W‘olgaug Meyer. Bei verschiedenen Plattenfirmen wurden über

30 CDs eingespielt.

Franz Schubert
(1797 - 1828) Svniplu)nic Nr. .5, B—1)ur

1. Aliegro

2. . Iiidaiiic (0111110(0

3. llenmietto: ‚lliegio inolto

1. ‚tllt‘ro iii av 1
SIBYLLA RUBENS studierte an (IcH N hisikl moclisclnilcn in Trossingen

und Frankfurt/Main, besuchte zahlreiche Meisterkurse (u.a. bei
Edith Matlus und Invin Gage) und ver\i)llständligte ihre

Ausbildung bei Prof. Elsa Cavelti in Basel. Inzwischen ist sie eine
der erlolgreichisten ungen Sopr;uiistiunen (1er mtcrnationalen

Konzcrtszene und singt auf allen bedeutenden Podien in Europa
und ebersee.Sie gastierte u.a. heim Concertgebouworcliester

Anisterclani, bei 11 Orcliesre dc Paris und benn Geivand—
hausorchester Leipzig, unter Dirigenten wie Philippe l—Ierreweghe,

Ton Koopmm, Helmuth Rilling, jeffrev Tate, Christopher
Hogwi)odl, lichiael Gieleu, Herbert Blonistcdt X larck J;niowski und

\‘ladiinir Ashkcnazv. Nach dem überragenden Erhidg ihres
Liederahends mit Irwin Gage bei (heu Ludwigsburger Festspielen
1999 lülirten Rezitaltourneen na. nach Zürich und llarceloiut. Aol
der Opernbdlnic ist Smbvlla Rubens bisher als Pamina in Mozarts

„Zauberflöte“ und als Marzelhine in Beethovens „ Fidelio“ aufgetreten. —

Bei (her STAI ‘FENER MI ‘SIKWOCHE war Sibvlla Rubens schon in
den Jahren 1992 — 199 1 sohistischi tätig.

WOLFGANG SCHÄFER ist seit 1982 Professor für Cliorleitting an (her
Hochschule für Mtisik und Darstellende Kunst in Frankfurt am
Main; außerdem leitet er das Freiburger Vokalensciuble und ist
Mitglied des Musikkabaretts BosArt—‘Frio; von 1982 bis 1997 war
er auch Dirigent der Frankfurter Kantorei. Mit seinen
Ensembles gewann \Voltgang Schäfer mehrere internationale
WTettbcwerbe und bereiste bist alle europäischen Länder, sowie
die Türkei, Israel, Ostasien, Südafrika, Kanada und die USA,
er produzierte eine Vielzahl von Rundfunk—, Fernseh— und
ehallplattenanfuahmen uiid war als astdirigent u.a. beim Los
ngeles Chamhcr Orchiestra, dein RSO Frankfurt, (1cm Israel
‘r Orchestra, der Jungen Deutschen Philharmonie, der

Königlichien Philharnsome Antwerpen und bei den
Rundfunkchören in Berlin und Stuttgart tätig. 1992 dirigierte er
das Festkonzert zum zehnjährigen Bestehen des \Velt-Chorver—
bandes in Naniur (Belgien). Mehrhiich war \Volfgang Schäfur

it und Juror bei internationalen \Vettbewerben und
Symposien, u,a, in Italien, Polen, Ungarn, Estland, Kanada und
korea; bei der ersten Chioi—Olvmpiade im ‚Juli 2000 in Linz (Oster—
kb) gehörte er dem Künstlerischen Komitee an.



SONNTAG, 29JULI ‚ 20.00 UHR, AULA 1 FAUS1

Ensemble ONI WYTARS
MEDITERRANEUM
Mediterrane Musik
aus 5 Jahrhunderten

Cavalcando con im Maestu) Piero,
giovane accorto Italien um 1400
Tre fonne anonym, Norditalien 1 i,
Per tropo fede Codex Rossi, Italien 1 -iJli.
Ay, Linda amiga Fintasia jue coniraliace la ]iarpa
Propinan demelyor anonym und A.Mudarra, Spanien IJJI1.
Li fligliole 7illanel]a, anonym, Süditalien tjiii 1600 ‘iI;uro . 1.nibrosini Fidel, ScJiIü.sscllidel, 1 iolino d‘;unoic

— — l‘lionia, 11‘iiiner l‘idel, Ond, 1 iola da gan.ibaSaltarello — Pwa — Pavana anonym, Italien um 1()

.\Iiclciel

J‘OS(ll Bkxk- und Scbiilllüten
Si 11 flinene illanella, aiionun, 5uditahen um lüOO

Peter Raban.scr Oud, Qhali,niean, l)udeisack,
Li Sarrac.zni adorano lu sole Taiuil)iIIcllo, Gesiuig
In galera li panettieri Rieiardo Ddlliiio .-‘tipa doppia, Dreli]eiei Gesang
‘I‘arantella anonym, Süditalien tun 1600 . .I.atIianna I)ixstinann Bendn; Dariabnka, Lup, Riqq,

I)aiul

1983 ist das Ensemble aufgebrochen, eine Brücke zwischen Orient und Okzident zu
schlagen und eine Siitliesc der versclucdenen Elemente und Traditionen zu schaflin,

I-Iavasi die seit jahrhunderten die Mnsikluihnr in Ost- und \Vesteuropa beeinflussen und berei
IIarko se e devet ehem. In den Konzerten, auf internationalen MusikIistisals sowie mit ihren (‘1)—
Skudrinka titd. Albanien, Mazedonien, Furkei Prodnliiouicii präsentieren die aus verschnedensten Kulturkreisen stammenden

Osman Pasha tizcl. Türkei um 1600 Instrumentalisten und Sänger neben Mnsik ans Mittelalter und Renabsance auch traditio
nelle und klassische Musik aus Osteniopa und der arabischen \VeIt.

Omoffoula V V

Die \Iiiglicdcr soo uni VV T IHII) spielen seit nielirerenjaliren in Ensembles wie demDinarezade tizd. Zipern, 5rien - .. .
-

. „Katliarco Earlv N Insic Consort und „Scquentia (D), dem „C lemencic C onsort
Ras1i.igi—I—Qacli „Ensemble nicorn“ und „Accentns“ (‘.) und haben m diversen TV— Rundfunk— und
Jalla Man trad. arabiscli, „anda]u.si,sche Schule“ CD- Produktionen mitgewirkt.

Ave TVlaris Stella anoni7fl, l3Jli. Das Instruiricotariuin des Eoscniblcs reicht von Rekonstruktionen zum Teil längst verges
sener Instrumente des euroliischien Mittelalters und der Renaissance bis zu jenen, (hie bis
heute ihren k‘sten Platz in der traditionellen mmd klassischen arabischen Musik haben.



DIENSTAG, 31.JULI, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

DIE SINGPHONIKER

VOKALMUSIK AUS SKANDINAVIEN
Edvard Grieg Juli legte mich am Abend
(1813 — 1907) Kinderlied

jung Ole
Geh‘ juli abends aus
Das ist gewiss der größte lor
Halling
V1in (lejilgste Tanke
\T;.jg;g

1 IIiniiiielen

Hugon Alfven
(1872 — 1960)

3 Serenaclen (1978)
Serenadi koulemalle
(Charles Baudelaire)
Serenadi
valniolleni
(Stefan George)

Serenadi oluel1e3j
(Kansanrun

DIE SINGPHONIKER
Alfons Brand4 ienor

Hubert Netimger, lenor
Ludwig Thomas, J3anton
IVlichael lfantaj, Bassbariton
Christian Schmidt Bass

Bemo Scharpi Klavier

DIE SINGPHONIKER stehen iiun seit ziiniizigJaliren ;uzf der Konzeitbüluie und
1)0(1) ilililier sieht iiiaii iliiien den Spaß an. Egal, ob sie nun Lasso, Sduihert und
Sti;ni,ss inteijietleren oder Schlager der Coniedian Harinoins(,s uiidJaxz .snigen. Sie
astieiten u.a. in \ en, Neu )ork, Los Angeles, Berlin und Paris; 01) aul Seitenuegen
mit ‘rejoriainseheni (‘horal oder A i antgaide oder mi ‚\ Iainstreain mit Go.speis,
Emep‘ieens und deutscher Romantik, immer verlmidet sieh hohe künstlerische
Qualität mit anspruchsvoller Pritsentation oder lockerem Entertainment. Das
Ensemble hat mehr als zwanzig (‘Ds - ominen, die sein immeIl,ses Repertoire
umclei:spiegeln. ‚

SINGPHONIC SERENADE
Ständuhen 1111(1

Serenaden \‘()fl

Orlando di Lass 1
StevieMTonder,
{J-j‘4‘Iijsj1 in E—
Arrangenwnts,
inld. Conedian FIarnioiusts

Uti var hage
Och jungfrun hon gar i rm
Abencistimmung

Finojuhani Rautavaara
(geb. 1928)



ENSEMBLE CORUND
CAPRICCIO BASEL

Manuel de Sumaya (ca. 1 (588-1 7.56)
.diiiia nos 1)eus
Dc Lain en tation e jereiiiiac, Sa bba 10
Saneto
Francisco L6pez Capillas (ca. 160J-1673)
IJcIuia! Die nohis .\Iaria
Lau(Iate Doininiini

Antonio de Saiazar (16J0-ea.171J)
() ‚saeruni (OilIiIllifli

Juan Guti&rez de Padilla (ea.1.595-1 661)
Las e,streias •se rien
Antonio de Salazar
larara tarara (ui 1 0 501 Anton

Juan Gutu5rrez dc Padilla
. siolo lla.sicpin 0

Manuel de Sumaya
su he arreha ta da

1)a.s Luzerner ensemble corund ist seit seiner
C5rünhin 1993 eines der u enigen
BeiuLi okalen.seinhlc,s der (leutselispraelngcii

Sehii cii. Die jgi,stJieJie .lIu,sik der
Renaissance, (Jes l3aroek und des 2OJJi,s.
bilden den Seliiieipunkl des Repertoires.
nter seinen 12 bis 20 .IitIiederii helinden

sich Sängei; die 5ieli als Sohsten ierselneden—
.51er StdneJitun,en einen Namen geniaeht

haben. Da.s En,seni hIe ja stiert bei
europäischen Fe,stiial,s 1111(1 mi
RundliuiJ 1111(1 hat niehrere CDs her
au.sgebraehit.

Der Gründer und Leiter de.s enscni—
hie eorund, Stephen Smi, ist
gebüitier . nienk;oier und
Doppelbüiger der Sehiuei, und der

t ‘5.1. Der gefragte Dingent und Oigainst
leitet außerdem die Kantorei an der bu.stoii—

sehen \Iatthäu.skirehie in Luzern und dcii
Studioelior Luzern. Internationale
konzertengugenient.s als Oianist und Dirigent
sohle CD— 1111(1 Rundlunkaulnalnnen /euicn ion
seinen breilgeliielierten ni u sikah,selien
Tätigkeiten.

Capriccio Basel ist ein professionelles
Kaniinerorehester, (la.s au! Inston sehen
Instrunienten lT ‘erke des Barock, der Kla,s5ik
und der &ülironiantik spielt. ‚‘seben u1
fblnungen ion C‘Jion erken, nnt u eehselnden
Chören au,s der Sehu ci,, u eranstaltet das
Ensenible eigene ()rehesterkonzerte mit Jieinusni—
genden internationalen Ga,st.soli.sten und
Dirigenten.

Dominik Kiefer, küii.stk‘riseher Leiter und
Konzertinei,ster Ion Capneeio Basel, studierte
moderne Sohne an den Konieesatorien von
Luzern und Selialiliauscn. In .T leisterkuesen bei
lT ‘erner Llurhardt, John Ilohlouai, I‘räncois
Fernandez u.a. helasste er sieh nuten.siI mit
lusdruek.su eisen Alter .llusik tuid ist heute einer
der ieesiertesten Kenner der 5(1111(1/ auf diesem
Gebiet. Kiekr ist als älusikpädagoge tätig und
unkt in zaidreiehien Ensembles not. 1999 uar er
als guest direetor Ion „the 11111 (onecrt“ in
‘llinneapohs 1 ‘5.1 eingeladen.

MITTWOCH, 1.AUGUST, 20.00 UHR, KIRCHE ST.M “

Stephen Smith Dirigent

Kathedralmusik aus Mexiko City

Juan Garcfa de Zspedes (1619-1 678)
Manuel dc Sumaya

Conuidando esta la noehc
C‘elebren, puhliquen



FREITAG, 3.AUGUST, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

Ö)

Vier Volksliedsätze

Ton eder Art
In stiller ‘saclit
Der tote Knabe
\‘Iit Lust tät ich ausreiten

1. ‘Vicbt schnell
2. Lebhaft
3. Rasch

TANJA CHRIST VioIa

DIANA KETLER KIavier

KAMMERCHOR und DIRIGENTEN des
STAUFENER CHORSEMINARS 2001

1. Langsam, mit melanc-hoiischem Ausdruck

Drei gemischte Chöre

Der Schmied (1 7iland), op.l-L, sr.l
Sommerliecl (RückerQ, op. 146, iVr.i
Zahnweh (Burns), Op.J3, Nr.

1)rei geinisc‘lite Chöre aus „Flower So1
The E‘ening Prinnose ((3are)
77w Succession oltlie
1our Sucet 1‘ilonths (Izierrick)
lfarsh Flom mers (Cnzbbe)
Laclirvniae, op.zl8
für Viola und Klavier

\rier gemischte Chöre

The shomver (V)ugllan), op.71, Nr.1
Serenade (Newniarch), op.73, Nr.2
Deep in mv somil (Bvron), op.a3, iVi2
Love‘s tempest (Nemvmarch), op./3, Ni1

TANJA CHRISt
eboreii in Bertn, stud erte ztuiäclist
an der i‘olkuangschule Essen, später
bei Prol. Hallo l3cierle in 11 ien und

Hannover. Schon l,ei den
lT cuhc erben „Jugend in usiziert“ war

sie nielirhic‘lie Bundespreisträgerin;
1992 geuann sie den Uetlheuerb des
Deutschen liusikiaies, wurde Stipen—

diaini der Bundesauswahl „Konzerte jun
ger Künstler“ und bekam den Bonner

Schuzn;uizi—Preis icrhchen. Tinja Christ
ist .llitglied der Berliner I3aroek.solisten

und war Ion 1999 bis 1999 auch Mimglied
der l3crlnwr Phil1iarnionikei

DIANA KEftER
wurde ui Ria (Lettland) geboren, no sie
auch ihre pi;unstisclie -tusbildung begann;
mit 17 Jahren gen;uin sie den 1.Preis im
nalion;dcn Klaicrwdubcuerb. Von 199-1—

- stud erte sie ani iiozarteum in
zbuig und an der Rol al tcadenii ol
rusic in London, no sie das Examen

hüclislcn uszeichnung absol—
e und nizwischen selbst unter—

ft
richtet. ‚ußerdem übt sie eine

ausgedehnte internationale
Konzerttätigkeit aus, sowohl
solistisch als auch im kammer
ni usik;dischcn Bereich.

Johannes
(1833 - 1897)

„Miirchenbilder“, op. 113
Vier Stücke ftmr Viola und Klavier

Robert Schumann
(1810 — 18.56)

Benjamin Britten
(1913 — 1976)

Edward Elgar
(18.57 - 1931)
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•

WORKSHOPKONZERT
STUDIO

IMUSIK

r Dri Bartels
Von Machaut bis
Monteverdi
Stationen abendländischer
Mehrstimmigkeit
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;iisgeiihItc 11 ‘erke voii Gzj11e;uniie dc
lIacIiaizt, (LIIllelt1I11e iZiIai, joqziii l)esprez,
Orlaiido ch L;c,so 1111(1 C‘Iiiidio iIVnteLIdi

1)ie PrjrininiIoIt liT(I 1111 koiizeit11.)end
bekantr.cgeben.

Dozenten des Studios
für Alte Musik

Dr. Ulrich Bartels
Andrea Schmiedeberg-Bartels
Regine Hangstein

IIOIZhILS111St1I1fl1C11te

Martin Lubenow/Peter Stein
Zinken, Blechbl;c,in.%trwnente

Frederik Borstiap

Stieichinirunj

Peter Schmitz
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